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l. Allgemeine Beslimmungen

Arf. I Gemeindeordnung

Die Gemeindeordnung regelt den Bestond und die Grundzüge der Orgonisotion der politi-
schen Gemeinde sowie die Zustöndigkeiten ihrer Orgone.

Atl.2 Gemeindeort
I Wongen-Brüttisellen bildet eine politische Gemeinde.
2 Die politische Gemeinde nimmt die Aufgoben der Volksschule und weitere Aufgoben im
Bereich Schule und Bildung wohr.

Art. 3 Fesllegung der Bezeichnung für den Gemeindevorstond

ln der Gemeinde Wongen-Brüttisellen wird der Gemeindevorstond ols Gemeinderot bezeich-
net.

ll. Die Slimmberechliglen

t. Politische Rechte

Arf.4 Stimm- und Wohlrecht, Wöhlborkeit
I Die Wöhlborkeit sowie dos Recht, on Wohlen und Abstimmungen der Gemeínde teilzuneh-
men und Wohlvorschlöge einzureichen richten sich noch der Kontonsverfossung, dem Gesetz
über die politischen Rechte und dem Gemeindegesetz.
2 Für die Wohl in Orgone der Gemeinde ist der politische Wohnsitz in der Gemeinde erforder-
lich. Dovon ousgenommen ist der/die Friedensrichter/in der/die mit politischem Wohnsitz im
KonTon wöhlbor ist.

3 Dos lnitiotivrecht richfet sich noch dem Gesetz über die politischen Rechte, dos Anfroge-
recht noch dem Gemeindegesetz.

2. Urnenwohlen und -obslimmungen

Art.5 Verfohren

I Der Gemeinderot ist wohlleitende Behörde. Er setzf die Wohl- und Abstimmungstoge fest.

z Dos Verfohren richtet sich noch dem Gesetz über die politischen Rechte.

¡ Die Durchführung der Urnenwohlen und -obstÍmmungen isl Aufgobe des Wohlbüros.

Art.6 Urnenwohlen

An der Urne werden ouf die gesetzliche Amtsdouer gewöhlt:

L die Prösidentin bzw. der Prösident und die Mitglieder des Gemeinderofs mit Ausnohme
der Schulprösidenlin bzw. des Schulprösidenten. lhre bzw. seine Wohl erfolgt durch die
Stimmberechtigten on der Urne im Rohmen der Wohl der Mitglieder der Schulpflege,

2. die Mitglieder der Schulpflege,

3. die Mitglieder der Soziolkommission, ousgenommen dos vom Gemeinderot obzuord-
nende Prösidium,

4. die Prösidentin bzw. der Prösident und die Mitglieder der Rechnungsprüfungskommis-
sion.

5. die Friedensrichterin bzw. der Friedensrichter.

3lt7



Ad.7 Erneuerungswohlen

Für die Erneuerungswohlen der on der Urne gemöss Art. ó GO zu wöhlenden Gemeindeor-
gone gelten die Bestimmungen des Gesetzes über die politischen Rechte über die Wohl mit
gedruckten Wohlvorschlögen.

Art.8 Ersolzwohlen

Für die Ersotzwohlen der on der Urne gemöss Art. ó GO zu wöhlenden Gemeindeorgone gel-
len die Besfimmungen des Geselzes über die politischen Rechte über die stille Wohl. Sind die
Voroussefzungen für die stille Wohl nichT erfüllt, werden leere Wohlzettel vewendet. Den
Wohlunterlogen wird ein Beiblott beigelegt.

Art. I Obligotorische Urnenobslimmung

Der Urnenobstimmung sind zu unterbreiten:

l. der Erloss und die Änderung der Gemeindeordnung,

2. die Bewilligung von neuen einmoligen Ausgoben von mehr ols CHF 3'000'000 für einen
bestimmten Zweck und von neuen wiederkehrenden Ausgoben von mehr ols
CHF 500'000 für einen bestÍmmten Zweck,

3. Ausgliederungen von erheblicher Bedeutung, d.h.insbesondere solche, die von grosser
politischer oder finonzieller Trogweite sind,

4. der Abschluss und die Änderung von Vertrögen über die Zusommenorbeit in Form eines
Zweckverbonds, einer gemeinsomen Anstoll oder einer juristischen Person des Privot-
rechts,

5. der Abschluss und die Anderung von Anschluss- und Zusommenorbeitsvertrögen. wenn
die Gemeinde hoheitliche Befugnisse obgibt oder die domit zusommenhöngenden
neuen Ausgoben on der Urne zu beschliessen sind,

6. Vertröge über den Zusommenschluss mit onderen Gemeinden,

7. Vertröge über Gebietsönderungen von erheblicher Bedeutung, d.h. insbesondere sol-
che, die eine Flöche oder Bevölkerungszohl betreffen, die für die Enlwicklung der Ge-
meinde wesentlich sind,

8. lnitiotîven mit Begehren, die der Urnenobstimmung untersTehen.

Arf. l0 Fokultotives Referendum

I ln der Gemeindeversommlung konn ein Drittel der onwesenden Stimmberechtigten verlon-
gen. doss über einen Beschluss nochtröglich on der Urne obgestimmt wird.

z Ausgenommen sind Geschöfte, die durch dos übergeordnete Recht von der Urnenobstim-
mung ousgeschlossen sind. insbesondere die Festsetzung des Budgets und Steuerfusses, die
Genehmigung der Rechnungen, Verfohrensentscheide beider Behondlung von lnitiotiven,
sowie die Genehmigung von Abrechnungen im Zustöndigkeitsbereich der Gemeindever-
sommlung und der Erloss und die Änderung der Personolverordnung.

3. Gemeindeversommlung

Arl. I I Einberufung und Verfohren

Für die Einberufung, den beleuchtenden Bericht und die Geschöftsbehondlung gelten die
Vorschriften des Gemeindegeselzes.

Atl.12 Wohlbefugnisse

Die Gemeindeversommlung wöhlt die Stimmenzöhlenden in der Gemeindeversommlung
offen.
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Art. 13 Rechlselzungsbefugnisse

Die Gemeindeversommlung ist zustöndig für den Erloss und die Änderung von wichtigen
Rechlssötzen. Dozu gehören insbesondere die grundlegenden Bestimmungen über:

l. dos Arbeitsverhöltnis derGemeindeongestellten (Personolverordnung),

2. die Entschödigungvon Behördenmitgliedern,

3. dos Polizeirecht,

4. die Verordnungen über die Ver- und Entsorgung

5. die Grundzüge der Gebührenerhebung, d.h. insbesondere über die Art und den Ge-
gensTond der Gebühr, die Grundsötze der Bemessung und den Kreis der obgobepflich-
tigen Personen.

6. dos Reglement über den kommunolen Mehrwertousgleichsfonds.

Art. l4 Plonungsbefugnisse

Die Gemeindeversommlung ist zustöndig für die Festsetzung und die Änderung:

l. des kommunolen Richtplons,

2. der Bou- und Zonenordnung,

3. des Erschliessungsplons,

4. vonSonderbouvorschriften und Gestoltungsplönen.

Art.l5 AllgemeineVerwoltungsbefugnisse

Die Gemeindeversommlung ist zustöndig für:

l. die politische Kontrolle über Behörden, Verwoltung und die weiteren Tröger öffentlicher
Aufgoben,

2. die Behondlung von Anfrogen und die Abstimmung über lnitiotiven über Gegenstönde,
die nicht der Urnenobstimmung (Art. 9 GO) unterliegen,

3. Ausgliederungen von nicht erheblicher Bedeutung, d.h. insbesondere solche, die nicht
von grosser politischer oder finonzieller Trogweite sind,

4. den Abschluss und die Änderung von Anschluss- und Zusommenorbeitsvertrögen ge-
möss ihrer Befugnis zur Bewilligung neuer Ausgoben, sofern die Gemeinde keine hoheit-
lichen Befugnisse obgibt,

5. Vertröge zu Gebietsönderungen, die beboutes Gebiet betreffen und nicht von erhebli-
cher Bedeulung sind, d.h. insbesondere solche, die nicht eine Flöche oder eine Bevöl-
kerungszohl betreffen, die für die Entwicklung der Gemeinde wesentlich sind,

6. die Errichtung von Eigenwirtschoftsbetrieben, soweit keine Verpflichiung durch überge-
ordnetes Recht besteht.

Art. 16 Finonzbefugnisse

Die Gemeindeversommlung ist zustöndig für:

l. die Festsetzung des Budgets,

2. die Festsetzung des Gemeindesteuerfusses.

3. die Kenntnisnohme des Finonz- und Aufgobenplons,

4. die Bewilligung von neuen einmoligen Ausgoben bis CHF 3'000'000 für einen bestimmten
Zweck und von neuen wiederkehrenden Ausgoben bis CHF 500'0000 für einen bestimm-
ten Zweck, soweit nicht der Gemeinderot zustöndig ist,

5. die Beschlussfossung über Beteiligungen und die Gewöhrung von Dorlehen des Verwol-
tungsvermögens, die Eingehung von Eventuolverpflichtungen und Bürgschoften sowie
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dos Leisten von Koutionen on bzw. für Unternehmungen, Orgonisolionen und lnstitutio-
nen, welche öffentliche Aufgoben erfüllen und on denen die Gemeinde finonziell betei-
ligt ist im Einzelfoll über CHF l'000'000 oder über CHF 3'000'0OO im Johr und on bzw. für
Unlernehmungen, Orgonisotionen und lnstitutionen, welche öffentliche Aufgoben erfül-
len im Einzelfoll über CHF 100'000 oder über CHF 500'000 im Johr,

6. die Genehmigung der Johresrechnungen,

7. die Genehmigung von Abrechnungen über neue Ausgoben. die von den Stimmberech-
tigten on der Urne oder on der Gemeindeversommlung beschlossen worden sind. sofern
eine Kreditüberschreitung vorliegt.

8. die Vorfinonzierung von lnvestitÍonsvorhoben,

9. der Erwerb von Liegenschoften des Finonzvermögens im Wert von mehr ols CHF
4',000'000,

10. die Veröusserung und der Tousch von Liegenschoften des Finonzvermögens im Wert von
mehr ols CHF 3'000'000.

I L die lnvestition in Liegenschoften des Finonzvermögens im Belrog von mehr ols CHF
3'000'000,

12. die Einröumung von Bourechten und die Begründung onderer dinglicher Rechte des Fi-
nonzvermögens im Verkehrswerl von mehr ols CHF 3'000'000.

lll. Gemeindebehörden

l. AllgemeineBestimmungen

Ail.17 Geschöflsführung

Die Geschöftsführung der Gemeindebehörden richtet sich noch dem Gemeindegesetz und
den entsprechenden Behördenerlossen.

Art l8 Offenlegung der lnteressenonbindungen

I Die Mitglieder von Behörden legen ihre lnteressenbindungen offen. lnsbesondere geben sie
Auskunft über:

o) ihre beruflichen Tötigkeiten.

b) ihre Mitgliedschoften in Orgonen und Behörden der Gemeinden, des Kontons und des
Bundes,

c) ihre Orgonstellungen in und wesentlichen Beteiligungen on Orgonisoiionen des privoten
Rechts.

z Die lnteressenbindungen werden veröffentlicht.

Arf. l9 Berotende Kommissionen und Sochverstöndige

Die Behörden können jedezeit für die Berotung und die Begutochtung einzelner Geschöfte
Sochverstöndige beiziehen oder berotende Kommissionen in freier Wohl bilden.
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Art. 20 Aufgobenübertrogung on einzelne Mitglieder oder on Ausschüsse
I Die Behörden können jedezeit beschliessen, doss bestimmte Geschöfte oder Geschöftsbe-
reiche einzelnen Mitgliedern oder Ausschüssen von Mitgliedern der Behörde zur selbstöndigen
Erledigung übertrogen werden und sie legen deren Finonzkompetenzen fest.
z Die ÜberprÜfung von Anordnungen und Erlossen von Mitgliedern oder Ausschüssen der Be-
hörde konn innert 30 Togen seit der Mitleilung oder VeröffentlÍchung schriftlich bei der Ge-
somtbehörde verlongt werden, sofern nicht ein onderes kontonoles Verfohren vorgeschrie-
ben ist.

2. Gemeinderol

Atl.21 Zusommenselzung
I Der Gemeinderot besteht mit Einschluss der Prösidentin b¡v. des Prösidenten ous sieben
Mitgliedern. Dorin eingeschlossen ist die Prösidentin bzw. der Prösident der Schulpflege.
2 Der Gemeinderot konstituiert sich im übrigen selbsi.

Ar¡.22 AufgobenüberlrogungonGemeindeongeslellte

Der Gemeinderot konn Gemeindeongesiellten bestimmte Aufgoben zur selbstöndigen Erledi-
gung Übertrogen. Ein Erloss regelt die Aufgoben und Entscheidungsbefugnisse.

Art.23 Wohl-undAnstellungsbefugnisse

Der Gemeinderot

l. bestimmt ouf die gesetzliche Amfsdouer ous seiner Mitte:

o) der/die ersle und zweite Vizeprösident/in,

b) die Prösidentin bzw. den prösidenten Soziolkommission,

c) ein Mitglied des Verwoltungsrots der Werke Wongen-Brüttisellen,

d) die Vertretung des Gemeinderots in onderen Orgonen.

2. ernennt oder wöhlt in freier Wohl:

o) die Prösidentin bzw. den PrösÍdenten und die Mitglieder unterstellter Kommissionen,

b) die Prösidentin bzw. den Prösidenten und drei Mitglieder des Verwoltungsrots der
Werke Wongen-Brüttisellen, die nichi dem Gemeinderot ongehören dürfen,

c) die Veriretungen der Gemeinde in Orgonisotionen des öffentlichen oder privoten
Rechts, soweit dos Orgonisotionsrecht dieser Orgonisotionen die Zustöndigkeit nicht
onders regelt.

d) die Mitglieder des Wohtbüros.

3. ernennt oder stellt on:

o) die Gemeindeschreiberin bzw. den Gemeindeschreiber,

b) die Orgone der Feuerpolizei, der Feuerwehr und des Zivilschutzes, soweit die Ge-
meinde dofür ollein zustöndig ist,

c) dos Übrige Gemeindepersonol, soweit nicht einem onderen Orgon übertrogen.

ArI.24 Rechtselzungsbefugnisse

Der Gemeinderot isT zustöndig für den Erloss und die Änderung von weniger wichtigen
Rechtssötzen. Dozu gehören insbesondere Bestimmungen über:

L die Orgonisotion des Gemeinderots im Rohmen eines Orgonisotionserlosses,

2. die Orgonisotion und Leitung der Verwoltung,

3. unterstellte Kommissionen,
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4.

5.

6.

7.

die Orgonisotion berotender Kommissionen,

die Aufgobenübertrogung on Gemeindeongestellte, soweil nicht ein onderes Orgon
zustöndig ist,

Gegenstönde, die nicht in die Kompetenz der Gemeindeversommlung oder einer on-
deren Gemeindebehörde follen,

Benützungsvorschriften und Gebühren für Schulonlogen, wobei er die schulischen lnte-
ressen zu berücksichtigen hoi.

Art. 25 Allgemeine VerwoltungsbeÍugnisse

I Dem Gemeinderot stehen unübertrogbor zu:

l. die polilische Plonung, Führung und Aufsicht,

2. die Verontwortung für den Gemeíndehousholt und für die ihm durch die eidgenössi-
sche und kontonole Gesetzgebung oder die Behörden des Bundes, des Kontons und
des Bezirks übertrogenen Aufgoben,

3. die Besorgung sömtlicher Gemeindeongelegenheiten, soweit dofür nicht ein onderes
Orgon zustöndig ist,

4. die Berotung der Geschöfte der Gemeindeversommlung und der Urnenobstimmung
und die Antrogstellung hiezu,

5. die Vertretung der Gemeinde noch oussen und Bestimmung der rechtsverbindlichen
Unterschriften,

6. die Bestimmung des omtlichen Publikotionsorgons,

7. die Erteilung des Gemeindebürgerrechts,

B. dieUnterstützungdesGemeindereferendums.
2 Dem Gemeinderot stehen im Weiteren folgende Befugnisse zu. die in einem Erloss mossvoll
und stufengerechl übertrogen werden können:

l. der Vollzug der Gemeindebeschlüsse, soweit nicht ondere Orgone dofür zusiöndig sind.

2. dos Hondeln für die Gemeinde noch oussen,

3. die Führung von Prozessen mit dem Recht ouf Stellvertretung,

4. die Schoffung von Stellen, soweit keine ondere Gemeindebehörde zustöndig ist und so-
weit domit nicht neue Aufgoben begründet werden, für die neue Ausgoben zu bewilli-
gen sind,

5. die Festsetzung der Mitgliedezohl des Wohlbüros,

6. Vertröge zu GebieÌsönderungen, die unbeboutes Gebiet betreffen und nicht von er-
heblicher Bedeutung sind, d.h. insbesondere solche, die nicht eine Flöche oder eine Be-
völkerungszohl betreffen, die für die Entwicklung der Gemeinde wesentlich sind,

7. der Abschluss und die Anderung von Anschluss- und Zusommenorbeitsvertrögen ge-
möss seiner Befugnis zur Bewilligung neuer Ausgoben. sofern die Gemeinde keine ho-
heitlichen Befugnisse obgibt und keine ondere Gemeindebehörde zustöndig ist,

8. die übrige Aufsicht in der Gemeindeverwoltung.

Atl.26 Finonzbefugnisse

t Dem Gemeinderot stehen unübertrogbor zu:

L die Bewilligung von im Budget nicht entholtenen neuen einmoligen Ausgoben bis
CHF 100'000 für einen bestimmten Zweck, höchstens bis CHF 300'000 im Johr, und von
neuen wiederkehrenden Ausgoben bis CHF 50'000 für einen bestimmten Zweck, höchs-
tens bis CHF 100'000 im Johr,

2. die Beschlussfossung über den Finonz- und Aufgobenplon.
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2 Dem Gemeinderot stehen im Weiteren folgende Befugnisse zu, die in einem Erloss mossvoll
und stufengerecht übertrogen werden können:

L der Ausgobenvollzug,

2. die Bewilligung gebundener Ausgoben,

3. die Bewilligung von im Budget entholtenen neuen einmoligen Ausgoben bis
CHF 500'000 für einen bestimmten Zweck und neuen wiederkehrenden Ausgoben bis
CHF 100'000 für einen bestimmlen Zweck.

4. die Beschlussfossung über BeteilÍgungen, die Gewöhrung von Dorlehen des Verwol-
tungsvermögens, die Eingehung von Evenfuolverpflichtungen und Bürgschoften sowie
dos Leisten von Koutionen on bzw. für Unternehmungen. Orgonisotionen und lnstitutio-
nen, welche öffentliche Aufgoben erfüllen und on denen die Gemeinde finonziell be-
teiligt ist im Einzelfoll bis CHF I'000'000, insgesomt höchsiens CHF 3'000'000 pro Johr und
on bzw. für Unternehmungen, Orgonisotionen und lnslitutionen, welche öffentliche Auf-
goben erfüllen im Einzelfoll bis CHF 100'000, insgesomt höchstens CHF 500'000 pro Johr.

5. der Erwerb von Liegenschoften des Finonzvermögens im Wert bis CHF 4'000'000,

6. die Veröusserung und der Tousch von Liegenschoflen des Finonzvermögens im Wert bis
cHF 3'000'000.

7. die lnvestition in Liegenschoften des Finonzvermögens im Betrog bis CHF 3'000'000,

B. die Einröumung von Bourechten und die Begründung onderer dinglicher Rechte des
Finonzvermögens im Verkehrswert bis CHF 3'000'000,

9. die Beschlussfossung über Anlogegeschöfte, soweit nichi die Gemeindeversommlung
zustöndig ist,

10. die Genehmigung von Abrechnungen, sofern keine KrediTüberschreitung vorliegt.

3.

3.r

Eigenstöndige Kommissionen

Schulpflege

Atl.27 Zusqmmenselzung

I Die Schulpflege besteht mit Einschluss der Schulprösidenfin bzw. des Schulprösidenten ous
fünf Mitgliedern.

z Die Schulprösidentin bzw. der Schulprösident ist von Amts wegen Mitglied des Gemeinde-
rots. lm Übrigen konstituiert sich die Schulpflege selbst.

Art.28 Aufgoben

Die Schulpflege führt die Kindergorten-, die Primor- und die Sekundorstufe der öffentlichen
Volksschule und nimmt weitere Aufgoben und Befugnisse ím Bereich Schule und Bildung
wohr, soweit nicht ondere Orgone zustöndig sind.

Zudem isl die Schulpflege zustöndig für die Belonge der fomilienergönzenden Kinderbetreu-
ung.

A.d.29 Aufgobenüberlrogung qn Gemeindeongeslellte im Schulbereich

Die Schulpflege konn Gemeindeongestellten im Schulbereich bestimmte Aufgoben zur selb-
stöndigen Erledigung übertrogen. Ein Erloss regelt die Aufgoben und Entscheidungsbefug-
nisse im Rohmen des Volksschulrechts.

Art.30 Antröge on die Gemeindeversommlung und Urne

Antröge der Schulpflege on die Gemeindeversommlung und on die Urne sind dem Gemein-
derot einzureichen, der sie zusommen mit seiner Abstimmungsempfehlung weiterleitei.
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Art.3l Wohl-undAnslellungsbefugnisse

Die Schulpflege ernennt oder stellt on:

l. Leitung Bildung (nur Ernennung; Anstellung erfolgt durch Gemeinderot),

2. dÍe Schulleiterinnen bzw. die Schulleiter,

3. die Lehrpersonen.

4. die Schulözlin bzw. den Schulozl.

5. die Schulzohnöztin bzw. den Schulzohnozt,

6. die weiteren Angestellten im Schulbereich, soweil nicht ondere Orgone, Behörden oder
Personen dofür zustöndig sind.

Art.32 Rechtsetzungsbefugnisse

Die Schulpflege ist in ihrem Aufgobenbereich zustöndig für den Erloss und die Änderung von
weniger wichtigen Rechtssötzen. Dozu gehören insbesondere Bestimmungen:

l. imOrgonisotionsstotut,

2. zu den Rohmenbedingungen für die Schulprogromme,

3. über die Orgonisotion der Schulpflege sowie ihr unTerstellter Behörden und Personen,

4. über die Aufgobenübertrogung on Gemeindeongestellte im Rohmen von Art. 29 GO,

5. betreffend die Ordnung on den Schulen.

6. weitere Verordnungen und Reglemente, soweif sie dos Schulwesen betreffen und nicht
in die Kompetenz der Gemeindeversommlung follen.

Art.33 Allgemeine Venroltungsbefugnisse

Die Schulpflege ist innerholb ihres Aufgobenbereichs zustöndig für:

l. die Ausführung der ihr durch die eidgenössische und kontonole Gesetzgebung oder die
Behörden von Bund, Konton und Bezirk übertrogenen Aufgoben. soweit nicht ondere
Orgone dofür zustöndig sind,

2. den Vollzug der Gemeindebeschlüsse, soweit nicht ondere Orgone, Behörden oder
Personen dofür zustöndig sind,

3. die Vertretung der Gesomtheit der Schulen noch oussen und die Bestimmung der
rechtsverbindlichen Unf erschriften.

4. die Führung von Prozessen mit dem Recht ouf StellvertreTung,

5. die Leitung und Beoufsichtigung der Schulen der öffentlichen Volksschule, soweit nicht
ondere Orgone dofür zustöndig sind,

6. die Schoffung von Stellen für gemeindeeigene Lehrpersonen und der übrigen Stellen im
Schulbereich, soweit keine ondere Gemeindebehörde zustöndig ist und soweit domit
nicht neue Aufgoben begründet werden, für die neue Ausgoben zu bewilligen sind,

7. die Aufieilung der vom Konton in Vollzeiteinheiten zugeordneten Stellen für Lehrperso-
nen und Schulleitungen der öffentlichen Volksschule in einem Stellenplon,

B. die Genehmigung und Veröffenllichung der Schulprogromme,

9. den Abschluss und die Änderung von Anschluss- und Zusommenorbeitsvertrögen ge-
möss ihrer Befugnis zur Bewilligung neuer Ausgoben, sofern die Gemeinde keine hoheit-
lichen Befugnisse obgibt,

10. die Berotung der Geschöfte der Gemeindeversommlung und der Urnenobstimmung
und die Antrogstellung hiezu,

I L die Führung der GemeindebiblioThek.
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Art.34 Finonzbefugnisse

I Der Schulpflege stehen im Rohmen ihrer Aufgoben unübertrogbor zu:

l. die Bewilligung von im Budget nichÌ entholtenen neuen einmoligen Ausgoben bis CHF
50'000 für einen bestimmten Zweck, höchstens bis CHF 100'000 im Johr, und von neuen
wiederkehrenden Ausgoben bis CHF 20'000 für einen bestimmten Zweck, höchsiens bis
CHF 50'000 im Johr.

2 Der Schulpflege slehen im Rohmen ihrer Aufgoben im Weiteren folgende Befugnisse zu, die
in einem Erloss mossvoll und stufengerechi übertrogen werden können:

l. derAusgobenvollzug,

2. die Bewilligung gebundener Ausgoben,

3. die Bewilligung von im Budget entholtenen neuen einmoligen Ausgoben bis
CHF 300'000 für einen besiimmten Zweck und von neuen wiederkehrenden
Ausgoben bis CHF 

.l00'000 
für einen bestimmten Zweck.

Art. 35 Mitberolung on den Sitzungen der Schulpflege

ì An den Sitzungen der Schulpflege nehmen eine Schulleiterin bzw. ein Schulleiter pro Schule
und eine Lehrperson pro Schule mit berotender Stimme teil.

z Die Leitung Bildung hol ols Schreiberin bzw. Schreiber der Schulpflege on den SiTzungen der
Schulpflege berotende Stimme.

Art.36 leilung Bildung

I ln der Gemeinde Wongen-Brüttisellen besteht eine Leitung Bildung

2 Dos Orgonisotionsstotut regelt die Aufgoben und Kompetenzen der Leitung Bildung

Art.37 Schulleitung

I Die Schulleitung isl zustöndig für die odministrotive, personelle und finonzielle Führung und
zusommen mit der Schulkonferenz für die pödogogische Führung und Entwicklung der Schule

z Die Aufgoben und Kompetenzen der Schulleitung richten sich noch der Schulgesetzge-
bung und dem Orgonisotionsstotut.

s Die Schule wird gegen oussen von der Schulleitung vertreten.

¿ Die Schulleitungen sind in der Schulleitungskonferenz zusommengeschlossen.

s Die Schulleitung konn der Schulpflege Antrog stellen.

6 Die Überprüfung von Anordnungen der Schulleitung konn innert 1O Togen seit der Mitteilung
schriftlich bei der Schulpflege verlongT werden.

Art.38 Schulkonferenz

I Die mit einem Mindestpensum gemöss kontonolem Recht on einer Schule unterrichtenden
Lehrpersonen und die Schulleitung bilden die Schulkonferenz. Die Schulpflege regell die Teil-
nohme und dos Stimmrecht weilerer Mitorbeiferinnen und Mitorbeiter on den Sitzungen der
Schulkonferenz.

2 Die Schulkonferenz legt dos Schulprogromm fest, beschliessl über die Mossnohmen zu des-
sen Umsetzung sowie über konkrete Aktivitöten und Projekte in einer Johresplonung.

¡ Sie konn der Schulpflege Antrog stellen.

11 117



3.2 Soziolkommission

Art.39 Zusommenselzung

I Die Soziolkommission besteht ous einem Mitglied des Gemeinderots ols Prösidentin bzw. Prö-
sident und vier weiieren Mitgliedern.

2 lm Übrigen konstituiert sich die Sozlolkommission selbst.

Art.40 Aufgoben

Die Soziolkommission besorgt selbstöndig die Aufgoben gemöss Gesetzgebung über die Sozi-
olhilfe.

Art.4l Finonzbefugnisse

Die Soziolkommission ist im Rohmen ihrer Aufgoben gemöss Gesetzgebung über die Soziolhilfe
zustöndig für:

L den Ausgobenvollzug,

2. gebundene Ausgoben.

Arl.42 Antröge qn die Gemeindeversommlung und Urne

AnÌröge der Soziolkommission on die Gemeindeversommlung und on die Urne sind dem Ge-
meinderot einzureichen, der sie zusommen mit seiner Abstimmungsempfehlung weiterleitet.

lV. Weilere Behörden und Aufgobenlröger

l. UnterslellteKommissionen

Art.43 Unlerstellle Kommissionen

ì Dem Gemeinderot können folgende Kommissionen unferstehen:

o) Jugend-undFomilienkommission,

b) Kommission ó0+,

c) Londwirtschoftskommissíon.

z Er regelt in einem Erloss für jede unterstellte Kommission ihre Mitgliedezohl. Zusommenset-
zung, Aufgoben sowie Entscheidungs- und Finonzbefugnisse.

2. Rechnungsprüfungskomm¡ss¡on (RPK) und Prüfslelle

A.y'..44 Zusommensetzung

I Die Rechnungsprüfungskommission bestehf mii Einschluss der Prösidentin bzw. des Prösiden-
ten ous fünf Milgliedern.
z Die Rechnungsprüfungskommission konstituiert sich mit Ausnohme der Prösidentin bzw. des
Prösidenten selbst.
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Art.45 Aufgoben (RPK)

I Die Rechnungsprûfungskommission prüft den Finonzhousholt und dos Rechnungswesen
noch finonzpolitischen Gesichtspunkten, insbesondere Budget, Johresrechnung, Verpflich-
tungskredite und weitere Geschöfte von finonzieller Trogweite, über welche die Stimmbe-
rechtigten entscheiden.

2 lhre Prüfung umfosst die finonzrechtliche Zulössigkeit, die rechnerische Richtigkeit und die
finonzielle Angemessenheit.

s Sie erstottet den Stimmberechtigten schriftlichen Berichl und stellt Antrog.

Art. 4ó Herousgobe von Unlerlogen

Ì Mit den Antrögen sind der Rechnungsprüfungskommission die zugehörigen Akten vozule-
gen.

z lm Folle von oblehnenden Stellungnohmen oder Änderungsontrögen der Rechnungsprü-
fungskommission müssen die Referentinnen und Referenten der ontrogstellenden Behörden
ongehört werden.
s lm Übrigen richlet sich die Herousgobe von Unterlogen und Auskünften noch dem Gemein-
degesetz.

Ail.47 Prüfungsfristen

Die Rechnungsprüfungskommission prüft Budget und Johresrechnung sowie die übrígen Ge-
schöfte in der Regel innert 30 Togen.

Art.48 Finonztechnische Prüfslelle

I Die Prüfstelle nimmt die finonztechnische Prüfung der Rechnungslegung und der Buchfüh-
rung vor.

z Sie erstottet dem Gemeinderot, der Rechnungsprüfungskommission und dem Bezirksrot um-
fossend Bericht über die finonztechnische Prüfung.

s Sie erslellt zudem einen Kuzbericht, der Bestondieil der Johresrechnung ist.

a Der Gemeinderot und die Rechnungsprüfungskommission bestimmen mit übereinstimmen-
den Beschlüssen die Prüfstelle.

3. Wohlbüro

Art.49 Zusommenselzung

Dos Wohlbüro besteht mit Einschluss der Gemeindeprösidentin bzw. des Gemeindeprösiden-
ten ols Vorsitzende bzw. Vorsitzender ous einer vom Gemeinderoi zu bestimmenden Zohl von
Mitgliedern.

Art.50 Aufgoben

Dos Wohlbüro besorgt die ihm durch dos Gesetz über die politischen Rechte zugewiesenen
Aufgoben.

4. Friedensrichterin bzw. Friedensr¡chler

Arl. 5l Aufgoben und Anstellung

I Die Friedensrichterin bzw. der Friedensrichter besorgt die in der kontonolen Gesetzgebung
fesigelegten Aufgoben.
2 Dos Anstellungsverhöltnis richtet sich noch den Bestimmungen über dos Arbeitsverhöltnis
der Gemeindeongestellten.
3 Dos Amtslokolwírd vom Gemeinderot bestimmt.
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V. WerkeWongen-Brüttisellen

Art.52 Rechtsform

I Die Werke Wongen-Brüttisellen bestehen ols selbststöndige Gemeindeonstolt mil eigener
Rechlspersönlichkeit.

Art.53 Aufgoben
I Die Werke Wongen-Brüttisellen hoben folgende Aufgoben:

o) dÍe Erschliessung und Versorgung des zugewiesenen Netzgebiets mit Elektrizitöt noch
bundesrechtlichen und kontonolen Vorgoben;

b) die Erschliessung und Versorgung des Gemeindegebiets von Wongen-Brüttisellen mit
Trink- und Brouchwosser noch kontonolen Vorgoben sowie die Versorgung mit Lösch-
wosser;

c) die Sicherstellung der Erschliessung und Versorgung mit Kommunikotionssignolen im Ge-
meindegebiet von Wongen-Brütlisellen.

z Die Werke Wongen-Brüttisellen erbringen im Auftrog der Gemeinde oder Dritter untergeord-
nete Dienstleistungen. die in Zusommenhong mit den ihnen übertrogenen Versorgungsoufgo-
ben sfehen.

Arl. 54 Stellung und Finonzierung

I Die Werke Wongen-Brüttisellen verfügen in den übertrogenen Aufgobengebieten Entschei-
dungs-, Rechtsetzungs- und Verfügungskompetenzen. Die einzelnen Befugnisse werden in der
Anstoltsordnung geregelt.

z Die Werke Wongen-Brüttisellen finonzieren sich über Gebühren und Entgelie.

s Die betriebsnotwendigen Einrichtungen sind im Eigentum der Werke Wongen-Brüttisellen.

Art.55 Orgone

Die Orgone der Werke Wongen-Brüttisellen sind der Verwoltungsrot und die Revisionsstelle.

Art.5ó Venivoltungsrol

I Der Verwoltungsrot besteht ous fünf Mitgliedern einschliesslich der Prösidentin oder des Prö-
sidenten. Er wird durch den Gemeinderot im Sinne von Art. 23 Ztfl. I . lit. c und Ziff. 2. lit. b vor-
stehend gewöhlt.

2 Der Verwoltungsrot ist für die strotegische Führung der Werke Wongen-Brüftisellen zustöndig.
Er erlösst die erforderlichen Vollzugsvorschriften zur Anstoltsordnung der Werke Wongen-Brütti-
sellen.

Art. 57 Revisionsstelle

I Der Gemeinderot ernennt ouf Vorschlog des Verwoltungsrots eine Revisionsgesellschoft
oder einen zugelossenen Revisor oder mehrere zugelossene Revisoren ols Revisionsstelle.

z Die Revisionsstelle prüft die Buchführung und die Johresrechnung. Sie ersfottet über ihre Prü-
fungstötigkeit dem Verwoltungsrot, dem Gemeinderot und dem Bezirksrot Bericht.

Art.58 Aufsicht

I Der Gemeinderot nimmt die Aufsicht über die Erfüllung der Aufgoben der Werke Wongen-
Brüttisellen wohr.

2 Der Gemeinderot genehmigt die Johresrechnung und den Geschöftsbericht.
s Er legt die Entschödigung des Verwoltungsrots fest.

+ Der Rechtsschutz richtet sich noch der übergeordneten Gesetzgebung.
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Vl. Übergongs- und Schlussbestimmungen

l. Totolrevision

Art. 59 Inkrofttrelen

Diese Gemeíndeordnung tritt noch ihrer Annohme durch die Stimmberechtigten in der Urnen-
obstimmung und noch der Genehmigung durch den Regierungsrot des Konions Zürich in
Kroft. Der Gemeinderot legt den genouen Zeitpunkt fest.

Art. ó0 Aufhebung früherer Erlosse

Auf den Zeitpunkt des lnkrofttrelens dieser Gemeindeordnung wird die Gemeindeordnung
vom 28. Seplember 2008 mit den seitherigen Änderungen oufgehoben.

Genehmigung des Regierungsrols

Die vorstehende Gemeindeordnung der politischen Gemeinde Wongen-Brütiisellen wurde on
der Urnenobstim mung v om 7 . Möz 2O2l ongenommen.

Nomens der politischen Gemeinde

Die Gemeindeprösidentin:

Morlis Dürst

Die GemeindeschreÍberin

+:ò^ u
Heidi Duttweiler

Vom RegÍerungsrot des Kontons Zürich om ............... genehmigt
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Vll. Anhong

Finonzkompelenzen im Uberblick
Urnenobslimmung Gemeinde- Gemeinderol Schulpflege

CHF

<300'000

<100'000

<50'000

<20'000

<100'000

<50'000

l.lnnerholb Budget

Beschlüsse für neue Ausgoben
und Zusotzkredite oder entspre-
chende Einnohmenousfölle in-
nerholb des Budgets

- einmolig

- jöhrlich wiederkehrend

2. Ausserholb Budget

Beschlüsse für neue Ausgoben
und ZusoÌzkredite oder entspre-
chende Einnohmenousfölle ous-
serholb des Budgets

- einmolig

- jöhrlich wiederkehrend

Totol pro Johr höchstens
(einmolig)

Totol pro Johr höchstens
(wiederkehrend)

3. Verfügungen über Grundei-
gentum im Finonzvermögen

Den Erwerb von Liegenschoften
des Finonzvermögens

Die Veröusserung und der
Tousch von Liegenschoften des
Finonzvermögens

Die lnvestition in Liegenschoften
des Finonzvermögens

Die Einröumung von Bourechten
und die Begründung onderer
dinglicher Rechte des Finonzver-
mögens (Verkehrswerl)

CHF CHF CHF

>3',000'000

>500'000

>500'000
bis 3'000'000

>100'000
bis 500'000

<500'000

<t 00'000

> 3',000'000

> 500'000

>100'000
bis 3'000'000

>50'000
bis 500'000

<100'000

<300'000

<100'000

<50'000

>4'000'000

>3'000'000

>3'000'000

>3'000'000

<4'000'000

<3'000'000

<3'000'000

<3'000'000
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Urnenobsllmmung Gemeinde- Gemeinderol Schulpllege

CHF
4. Finonzielle Beteiligung be¡Un-

lernehmungen Dritter, die der
Erf tillung öffentlic her Aufgoben
dienen

Die Beschlussfossung über Beteili-
gungen und die Gewöhrung
von Dorlehen des Verwoltungs-
vermögens, die Eingehung von
Eventuolverpflichtungen und
Bürgschoften sowie dos Leisten
von Koulionen

o) on bzw. für Unternehmungen,
Orgonisotionen und lnsiitutio-
nen, welche öffentliche Aufgo-
ben erfüllen und on denen die
Gemeinde finonziell beteiligt ist
- im Einzelfoll
- insgesomt höchstens pro Johr

b) on bzw. für Unternehmungen,
Orgonisotionen und lnstitutio-
nen, welche öffentliche Aufgo-
ben erfüllen
- im Einzelfoll

esomt höchstens Johr

CHF CHF CHF

<l'000'000
<3'000'000

<100'000
<500'000

>l'000'000

>100'000
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